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2018 – Füreinander ein Segen sein! 
Liebe Mitchristen von St. Birgid, liebe Mitbürger,
das neue Jahr 2018 beginnt. Viele nehmen
sich für dieses Jahr sicher wieder viel vor –
meist sind Veränderungen zum Guten ge-
plant. 
Das trifft sich gut: Denn das neue Jahr beginnt
in den katholischen Gemeinden mit einer Se-
gensaktion, die Sternsinger bringen zum Jah-
resempfang in alle Häuser den Segen Gottes
und unterstützen Kinder in Not: „Christus
segne dieses Haus und alle, die darin wohnen“. 
Gottes Heilsgeschichte mit den Menschen be-
ginnt mit der Zusage und dem Auftrag an
Abraham: „Ich werde…dich segnen. Ein
Segen sollst du sein“, vgl. Gen12,2. Diese Zu-
sage und dieser Auftrag gelten bis heute für
jeden und für jede von uns. Was aber heißt
das konkret: von Gott gesegnet zu sein und
selbst ein Segen zu sein? 
Das lateinische Wort für „segnen“ heißt
„bene dicere“, wörtlich übersetzt: „Gutes
sagen, gut sprechen“ – zu anderen, über an-
dere, manchmal auch zu sich selbst. Wenn
sich jeder entscheidet, auch das Positive in
den Blick zu nehmen, in realistischer Weise im
andern auch das Gute zu entdecken, dann ge-
schieht Segen. Segnen verwandelt – den, der
gesegnet wird, und den Segnenden selbst. Es
ist in den Widrigkeiten der Welt und des Le-
bens auch in dieser Zeit die Hoffnungs- und
Bejahungskraft der Gegenwart und Liebe
Gottes. 
In einem Heft des Bonifatiuswerkes fand ich
diesen „kleinen Taschensegen“ des Jesuiten-
paters Thomas Gertler SJ, der mich berührt hat
und den ich gerne an Sie weitergebe. Ein klei-
nes Zeichen, das wir aller Gewalt, Wut und
Enttäuschung im Alltag entgegensetzen kön-
nen – es wäre ein guter Vorsatz für 2018. Er
schreibt: 

„Allerdings kann ich, statt die Faust in der Ta-
sche zu machen, in der Tasche den kleinen
Segen geben. Das mache ich oft und gern.
Und wie geht das? Ich zeichne einfach in
meine Handfläche mit dem Daumen ein Kreuz
und sage dazu innerlich: GOTT SEGNE DICH.
Wenn ich auf der Straße gerade einem offen-
sichtlich traurigen Menschen begegne oder
einem Mann an Krücken oder einem an Ma-
gersucht erkrankten Mädchen. Einer alten
Dame mit Rollator. Oder einem verliebten
Paar. Oder fröhlichen Kindern. Oder wenn ein
Krankenwagen mit Tatütata vorbeifährt. Oder
wenn mir ein Rollstuhlfahrer entgegenkommt.
Oder eine schwangere Frau. Immer der kleine
Taschensegen. Der kleine Taschensegen ver-
ändert. Er schenkt hoffentlich all diesen Men-
schen Gottes Segen. Aber er macht auch mich
froh. Er gibt mir einen anderen Blick auf die
Menschen. Er lässt mich JA sagen. Und das
verwandelt meine Weltsicht hin zum Positi-
ven, hin zur Barmherzigkeit, hin zur Liebe, hin
zum Guten. Er muss auch gar nicht in der Ta-
sche gemacht werden. Er kann auch mit dem
Daumen in der Handfläche außerhalb der
Hosen- und Manteltasche gegeben werden. 
Versuchen Sie es mit dem kleinen Taschense-
gen, wenn Sie unterwegs sind. Er kommt zu
Ihnen zurück.“ 
Ein Wunsch - möge 2018 der Segen Gottes
durch uns in unserer Pfarrei St. Birgid und in
Ihnen und durch Sie wirken: 
So könnten Sie und wir hier in unserer Stadt
und darüber hinaus zum Segen werden, alles
Gute für Sie für das kommende Jahr von Pfr.
Frank Schindling, dem Pastoralteam, dem
Pfarrgemeinderat und den Ortsausschüssen,
seien Sie gesegnet, ganz herzlich

Michael Sattler
Pastoralteam St. Birgid
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ist es ein Herzensanliegen das Marienheim
und damit die vielen Kinder, die dort leben,
finanziell zu unterstützen.

Von den Spendengeldern werden
Schreibwaren, Schuluniformen,

Schuhe, Kleidung und Toilet-
tenartikel gekauft. Bezahlt
werden müssen außer-
dem Strom, Wasser,
Essen und einige drin-
gende Reparaturen. Bitte

unterstützen Sie das Pro-
jekt unserer Jugendlichen

mit einer Spende! 
Herzlichen Dank!

Spendenkonto:
Pfarrei St. Birgid 
Verwendungszweck „Namibia-Projekt“
IBAN DE 25 5109 0000 0020 1902 13

Pfarrei-Jugend bittet um Spenden für
Namibia
Im Oktober 2016 besuchte Pfarrer Frank
Schindling mit einer Gruppe jun-
ger Erwachsener im Rahmen
einer Jugendbegegnungs-
fahrt das katholische
Mar ienheim Hostel
in Swakopmund in
Namibia. In dem In-
ternat sind überwie-
gend Waisenkinder
untergebracht, die hier
vom 1. bis zum 7. Schuljahr
unterrichtet und voll verpflegt wer-
den.
Die Regierung hat die staatliche Bezuschus-
sung eingestellt – seitdem sind Schwester Re-
ginalda und ihr Team umso mehr auf
Spenden angewiesen. Unseren Jugendlichen

A U S  U N S E R E R  P F A R R E I

Besuch von den Sternsingern
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht,
kann sich in die in den Kirchen ausliegenden
Listen eintragen, sich online auf unserer
Homepage oder telefonisch im Zentralen
Pfarrbüro anmelden. Die Besuche finden an
dem Wochenende vom 12. bis 14. Januar
statt. Wir freuen uns, Sie mit den Königinnen
und Königen zu besuchen! In den Gottes-
diensten an dem Wochenende werden unsere
Sternsinger die Aktion vorstellen und erklä-
ren, was mit den Spenden gemacht wird.
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----KINDER & FAMILIE----

So 21.01. Neujahrsempfang BIE
Herzlich laden wir alle Familien ein, mit uns
am Sonntag, 21.01., ab 12.15 Uhr das neue
Jahr zu begrüßen. Nach einem leckeren ge-
meinsamen Mittagessen gibt es verschiedene
Mitmachangebote für Kinder. Außerdem in-
formieren wir über unsere Veranstaltungen.
Zum Abschluss, gegen 14.15 Uhr, wollen wir
unsere guten Wünsche fürs neue Jahr in den
Himmel schicken und um Gottes Segen bitten.

Kokis stellen sich vor
„Wir wollen gerne mit euch gehen und euch
in unsere Mitte nehmen. Herzlich willkom-

men!“, mit diesen Worten begrüßten Gemein-
dereferent Johannes Mockenhaupt und Pfar-
rer Frank Schindling die Kommunionkinder der

Pfarrei in den Vorstellungsgottesdiensten.
Am Christkönigs-Wochenende überraschte
Mockenhaupt die Kinder mit einer ungewöhn-
lichen Verkleidung: Mit goldener Krone und
im roten Herrschermantel fragte er, was denn
einen König ausmache? Er brauche einen
Thron und einen Schatz und natürlich ein
Schloss, erhielt der Gemeindereferent zur Ant-
wort. „Jesus hat es als König ganz anders ge-
macht“, erklärte Schindling den Kindern. Ihm
sei es nicht um Macht und Einfluss, sondern
um die inneren Werte gegangen und für ihn
seien alle Menschen gleich wertvoll gewesen,
deshalb würden die Kinder auch bei der Taufe
mit Chrisam gesalbt. 
Am ersten Adventwochenende drehte sich in
den Vorstellungsgottesdiensten alles um das
Thema Zeit, Warten und Ankunft. 

Text: GB/Fotos: Christiane Stockhausen u. GB
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Oasentag

Inhaltsreiche und zugleich besinnliche Stun-
den haben Erzieherinnen unserer beiden Kin-
dertagesstätten bei einem gemeinsamen
Oasennachmittag erlebt. Ute Schüßler-Tel-
chow vom Religionspädagogischen Amt
führte durch den Nachmittag rund um die
„Perlen des Glaubens“. Dabei konnten sich
die Erzieherinnen mit ihrem Glauben ausei-
nandersetzen - etwa bei der Frage nach dem
eigenen Gottesbild -  und zugleich einige
Ideen für die Arbeit mit den ihnen anvertrau-
ten Kindern mitnehmen. 

Text/Foto: Bettina Tönnesen-Hoffmann

Martinsfest mit Martinsfeuer RAM
Trotz strömenden Regens waren viele Eltern
und Kinder mit wunderschönen selbstgebas-
telten Laternen der Einladung des Förderver-
eins St. Johannes RAM zum Martinsfest
gefolgt. Das Fest begann in der evangelischen
Kirche, wo Pfarrerin Muntanjohl für die Kin-
der und ihre Familien einen Gottesdienst mit
Martinsspiel hielt. Leider stand die Martins-
feier in diesem Jahr unter keinem allzu guten
Stern. Polizei und DRK konnten den Umzug
nicht begleiten, da eine Katastrophenschutz-
übung für den Tag geplant war, und man
somit personell unterbesetzt war. Aufgrund
des Regens musste zudem das geplante Ak-
kordeonspiel am Brunnen abgesagt werden

und noch am frühen Samstagmorgen er-
reichte uns die traurige Nachricht, dass unser
treues Martins-Pferd in den Morgenstunden
wegen einer akuten Darmverschlingung ein-
geschläfert werden musste. So musste Pia
Keutmann im Martinskostüm den Zug zu Fuß
durch Rambachs Ortskern anführen. 
Trotz des anhaltenden Regens hatte die Ju-
gendfeuerwehr das von Renate und Herbert
Zerbe vorher zusammengetragene Holz be-
reits am frühen Nachmittag vorbereitet. Ein

eindrucksvolles Martinsfeuer entschädigte
dann die großen und kleinen Teilnehmer des
Martinsumzuges für den Dauerregen. Der
Förderverein St. Johannes hatte wie jedes
Jahr die Verköstigung mit Glühwein, Kinder-
punsch und Würstchen übernommen. Natür-
lich durften auch die Weckmänner der
Bäckerei Abt in Sonnenberg nicht fehlen, die
für uns seit Jahren extra eine kleinere Version
des Martinsweck backt. So wurde es zuletzt
doch noch ein gelungenes St. Martinsfest für
die „schlechtwettererprobten Rambacher“.
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Ein herzlicher Dank gilt den ehrenamtlichen
Helfern und Mitgliedern, die den Förderverein
auch in diesem Jahr wieder unterstützt
haben.            Text/Fotos: Förderverein St. Johannes

In den Ruhestand verabschiedet SON
Herzlich und gebüh-
rend verabschiedet
wurde die Erzieherin
MS Heidi Mitte
November von El-
tern, Kindern, Erzie-
hern und Gemeinde-
mi tg l i ede rn .E r s t
wurde ein schöner
Gottesdienst gefei-
ert und anschlies-
send traf man sich
im Sonnenberger
Gemeindesaal zu
einem Empfang.

Persönliche Geschenke, Blumen, Reden, um-
gedichtete Lieder der Kitakinder und Erziehe-
rinnen und eine Fotoshow mit Bildern von
MS Heidi aus 20 Jahren im Kindergarten Herz
Jesu rundeten den schönen Mittag ab. Mit
den besten Wünschen wurde MS Heidi in den
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Mi 10.01./16.01. Taufgesprächsabende NOR
Die Taufgesprächsabende für Eltern, die ihre
Kinder taufen lassen wollen, beginnen um 20
Uhr. Um vorherige Anmeldung im Zentralen
Pfarrbüro wird gebeten.

-----M I N I S  &  J U G E N D ----

Firmanden entdecken Jugendkirche
Den Weg durchs Labyrinth finden, die Kirche
von oben entdecken oder gleich selbst bauen,
einen Brief schreiben an jemanden, dem man
danken möchte – in der Jugendkirche Kana 

gab es für unsere Firmanden viel auszupro-
bieren und zu entdecken. Das Kana-Team um
Jürgen Otto hatte zahlreiche Stationen vor-
bereitet, an denen die Jugendlichen sich mit
ihrem Glauben auseinandersetzen konnten.
„Was würde ich tun, wenn ich einen Tag lang
die Macht des Allmächtigen hätte?“, sollten
sich die Jugendlichen fragen, aber auch im
Stillen ihre Bitten zu Maria tragen.
In der Pause erklärte Pfarrer Frank Schindling
den rund 80 Jugendlichen, worauf sie bei der
Auswahl ihres Firmpaten oder ihrer Firmpatin
achten müssen und was sie bei der drei-
tägigen Firmfahrt nach Kirchähr im Januar
erwartet.
Zum Abschluss beim Jugendgottesdienst er-
lebten die Firmanden hautnah „Kirche mal
anders“. Alles drehte sich in der Feier um das
Thema „Licht aus!?“. Dabei gehen im Advent
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Text/Foto: Tanja Peric´
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doch eigentlich alle Lichter an. „Manchmal
braucht´s das Ausschalten von dem, was ab-
lenkt“, so Pfarrer Schindling, der die Jugend-
lichen bat, sich auf das zu besinnen, was
wichtig ist. Text/Fotos: GB

Die Sternsinger sind bereit…
Über 50 königliche Hoheiten trafen sich Ende
November im Gemeindezentrum in Norden-
stadt, um sich gemeinsam auf die Sternsin-
geraktion vorzubereiten. Hierbei wurde
gesungen, gespielt und ein Film geschaut,
welcher über das aktuelle Motto informiert:
„Gegen Kinderarbeit – in Indien und welt-
weit!“. Kinder und Jugendliche aus allen Kir-
chorten waren beim Sternsingertag mit
dabei, lernten sich kennen und hatten viel
Spaß.

Vom 12. bis zum 14. Januar werden die Kin-
der in unseren Kirchorten von Haus zu Haus
gehen. Und das nicht nur, um Segen zu brin-
gen, sondern auch um selbst ein Segen zu
sein! Die durch die Sternsingeraktion einge-
brachten Spenden werden gegen die ausbeu-
terische Kinderarbeit in Indien und vielen
anderen Ländern unserer Welt verwendet. Sie
sollen dazu beitragen, dass arbeitende Kinder
regelmäßig zur Schule gehen und mehr Frei-
zeit genießen können.  

Text/Foto: Franzi Schindling
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Advents-MAD ERB
Auf den Weg zum Jesuskind machten sich
beim Mini Action Day Anfang Dezember rund
50 Messdiener. Dabei galt es natürlich einige
Hindernisse zu überwinden: Um aus der Ge-
fangenschaft der von Herodes bestochenen
Herbergsmutter zu entfliehen, mussten un-
sere Minis in den Räumlichkeiten von Maria
Aufnahme Erbenheim viele verschiedene Rät-
sel lösen und konnten letztendlich entkom-
men ;) 
Nach diesem Abenteuer konnten sich die
Messdiener mit leckerem Essen vom Grill ent-
spannen. Zum Schluss wurde noch der 1. Ad-
vent im Gottesdienst gefeiert, welcher von
den Messdienern gestaltet wurde. So wurde
von einigen erzählt, worauf sie sich in diesem
Advent wieder besinnen wollen. Auch wur-
den kleine Kärtchen verteilt, die Anstöße für
den Advent beinhalteten – wie beispielsweise
mehr Zeit mit der Familie zu verbringen,
einen Adventsspaziergang zu machen oder
Gott vor dem Schlafengehen für die schönen
Dinge des Tages zu danken. Gegen Ende des
Gottesdienstes wurden die Erbenheimer

Kommunionkinder von Gemeindereferent Jo-
hannes Mockenhaupt vorgestellt. Musika-
lisch gestaltet wurde die Messe von leBandig.

Text: Franzi Schindling/
Fotos: Franzi Schindling u. Wolfgang Kruse

Auf dem Weg zur Firmung
Den Tag einmal anders beginnen – in aller
Stille, bei Kerzenschein in der ansonsten
dunklen Kirche Herz Jesu. Sechs Jugendliche
zögerten nicht an drei Freitagen im Advent
bereits um fünf Uhr aus den Betten zu krab-
beln, um an der Frühschicht „Stehe auf und
warte“ mit den Baustein-Leitern Françoise
Born und Peter Gottschall teilzunehmen. Im
gemeinsamen Gebet bereitete sich die
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Gruppe auf die Ankunft des Herrn vor und
startete besinnlich in den Tag. Anschließend
gab es noch ein französisches Frühstück im
Gemeindesaal, bevor sich die Jugendlichen in
den Schulalltag stürzten.
In einem anderen Baustein mit Pfarrer Frank
Schindling, Pawel Meisler, Samuel Katzen-
bach und Freddy Kleber ging es um den Auf-
bau und die Gestaltung der Krippe in
Bierstadt. Die Jugendlichen lasen zuvor die
Evangelien der ersten drei Adventwochenen-
den und gestalteten entsprechend für die je-
weiligen Gottesdienste die Krippe. Um das,
was der Advent wirklich will, drehte sich alles
bei einem Wochenende mit Pfarrer Schindling
und Pawel Meisler – garantiert zimtsterne-
frei.
Wie leben Flüchtlinge in ihren Unterkünfte.
Gehen sie zur Schule? Haben sie Hobbys?
Was ist normal? Martina Lotz und Peter Öttl
vom Sprachcafé Delkenheim nahmen eine
Gruppe Jugendlicher mit in eine Flüchtlings-
unterkunft und zeigten ihnen den Alltag dort.
Junge Geflüchtete berichteten zudem, wie es
ist, in einem fremden Land neu anzufangen. 
Begegnungen zwischen Jung und Alt gab es
im Baustein „Glauben und leben – mit Senio-
ren“ mit Christiane Stockhausen und Fran-
çoise Born. Neben einem Besuch beim Treff
70+ standen die Vorbereitung und der Be-
such des Weihnachtswortgottesdienstes im
Vitanas Senioren Centrum auf dem Pro-
gramm.
Kreativ ging es im Lego-Baustein mit Tabea
Schmidt und Armin Hellinger zu. Hier wurden
Bibel-Szenen gemeinsam gelesen, diskutiert
und dann nachgebaut.

Text/Foto: GB

----F E S T E & J U B I L Ä E N -----

Patronatsfest und Eine-Welt-Tag AUR

„Ich war hungrig und ihr habt mir zu essen
gegeben; ich war durstig und ihr habt mir zu
trinken gegeben.“
„Mit diesen Worten aus dem Matthäus-Evan-
gelium hat Misereor unserer Gemeinde für
das große Engagement in Burkina Faso ge-
dankt“, sagte Marianne Blumbach vom Eine-
Welt-Kreis und gab damit den Dank an alle
Mitchristen weiter. Für das ländliche Entwick-
lungsprogramm (Wasser, Gärten, Auffors-
tung) in Burkina Faso, das Menschen in der
Sahel-Zone hilft, ihre Existenz vor Ort, also
zuhause trotz Klimaerwärmung zu sichern,
kamen seit 2013 insgesamt 18 500 Euro zu-
sammen.
Gerne kümmert sich der Eine-Welt-Kreis wei-
terhin um dieses erfolgreiche interreligiöse
Projekt, kann damit doch so viel Gutes getan
werden – ganz im Sinne unserer Schutzpatro-
nin, der Heiligen Elisabeth von Thüringen.
Daher war es auch eine große Freude, an
ihrem Ehrentag etwas Neues vorzustellen:
Frieden stiften, Hilfe zur Selbsthilfe geben,
Konflikte lösen – das möchte das Projekt
„Peacebuilding“ der Schwestern des Monas-
terio Pan de Vida in Torreón, Mexiko, das vom
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Eine-Welt-Kreis mit Spenden und Gebeten
unterstützt wird. In dem Projekt werden
Frauen und Männer, die Gewalt erlebt und
überstanden haben, darin geschult, anderen
Opfern von Gewalt bei der Verarbeitung ihrer
Traumata zu helfen und sie so zu stärken,
dass sie einen Weg finden ihren Konflikt zu
lösen.
Der Kirchort St. Elisabeth pflegt einen sehr
herzlichen und engen Kontakt zu den Bene-
diktinerinnen in Torreón/Mexiko. Im Rahmen
des Spring-Projekts des Bistums Limburg be-
suchte 2006 Priorin Schwester Dr. Maricar-
men Bracamontes die Pfarrei St. Birgid. Der
Kontakt riss nicht ab und so besuchten im
November 2016 die Gemeindemitglieder
Christine Klaus und Barbara Schmidt die
Schwestern in Torreón und konnten sich vor
Ort von deren Arbeit im Zentrum CEDIMSE
überzeugen.
Beim Patronatsfest in St. Elisabeth zeigte sich
wieder einmal, dass die Gemeinde feiern und
Gutes tun gerne miteinander verbindet. Nach
dem festlichen Gottesdienst, in dem Christine
Klaus und Barbara Schmidt das neue Projekt
anschaulich vorstellten, wurde Brigitte Kleff-
mann gedankt, die schon seit vielen Jahren
den Kirchenraum in St. Elisabeth mit wunder-
schönem Blumenschmuck bereichert. An-
schließend blieben noch viele Gemeinde-
mitglieder bei mexikanischer Suppe und net-
ten Gesprächen beisammen.

Allein an diesem Tag konnten durch den Eine-
Welt-Verkauf, Kollekte und Spenden annä-
hernd tausend Euro für das Projekt in Mexiko
gesammelt werden. Danke allen für den schö-
nen und so erfolgreichen Tag.

Text/Fotos: Christine Klaus/Barbara Schmidt

So 04.02. Patrozinium BIE
Zu einem Tag der Begegnung soll das Patro-
natsfest in St. Birgid Bierstadt werden. Das
Pastoralteam lädt um 11 Uhr herzlich zum
Festgottesdienst in die frisch renovierte Pfarr-
kirche St. Birgid BIE ein. Musikalisch gestal-
ten die Chöre der Pfarrei und leBandig die
Feier. Für die kleinen Gemeindemitglieder
gibt es einen begleitenden Kinderwortgottes-
dienst. Im Anschluss feiern wir im neu gestal-
teten Gemeindezentrum unser Pfarrfest.
Herzliche Einladung.
Außer den beiden Vorabendmessen am
Samstag in DEL und ERB finden an diesem
Wochenende keine weiteren Gottesdienste
statt.

- - - - - - -SPIRITUELLES-------

Gottesdienst bei Kerzenschein DEL
Ganz spontan feierten die Delkenheimer
Ende November samstags einen Lichtergot-
tesdienst in St. Stephan – wenn auch nicht
ganz freiwillig. Eine Minute vor Beginn fiel
der Strom aus und Pfarrer Frank Schindling
bewies sein Improvisationstalent und feierte
mit der Gemeinde einen Gottesdienst bei Ker-
zenschein. Geschmunzelt wurde bei der Le-
sung aus dem ersten Brief des Apostels
Paulus an die Thessalonicher. Da hieß es: „Ihr
alle seid Söhne und Töchter des Lichts und
Söhne und Töchter des Tages. Wir gehören
nicht der Nacht und nicht der Finsternis.“

Text:GB
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Mo 08.01. Lobpreis und Bibelgespräch BIE
Der Gebetskreis kommt um 18.30 Uhr im Ge-
meindezentrum zusammen. Das Treffen be-
steht aus drei Teilen: Dem Lobpreis, dem
Bibelgespräch und den Fürbitten. Herzliche
Einladung.

Fr 12.01. Impulsgruppe BIE 
Die Impulsgruppe trifft sich um 19 Uhr im
kleinen Saal in St. Birgid und läuft dann ge-
meinsam zur evangelischen Kirche Bierstadt.
Beginn des Impulses ist dort um 19.30 Uhr
gemeinsam mit den Mitgliedern des Taizé-
Chores der evangelischen Gemeinde. An-
schließend dann in St. Birgid gemeinsamer
Austausch und Miteinander im kleinen Saal
bei mitgebrachten Getränken und Kleinigkei-
ten. Der Impuls dreht sich um den Geist von
Taizé. Ansprechpartner ist Heribert Kleber (Te-
lefon 06 11/950 57 59, fam.kleber@t-
online.de).

Di 16.01. Krankensalbung SON
Herzliche Einladung zum Krankensalbungs-
gottesdienst im Haus Vitanas Sonnenberg
am Dienstag, dem 16. Januar, um 16.30 Uhr
mit Pater Yves Trocheris.  Der Abendgottes-
dienst in der Kirche Herz Jesu entfällt aus-
nahmsweise an diesem Dienstag. 

So 21.01. Ökumenischer Agapegottes-
dienst NAU
Eine gute ökumenische Tradition wird fortge-
setzt: Am 21. Januar  feiern wir den ökume-
nischen Agapegottesdienst  in Naurod mit
dem Thema „Ich werde dich segnen - und du
sollst ein Segen sein“. Um 17 Uhr beginnen
wir den Wortgottesdienst in der evangeli-
schen Kirche Naurod, anschließend feiern wir
die Agape im Gemeindehaus der evangeli-
schen Gemeinde bei Käse, Wein und Brot. In

diesem Jahr ist der EINE-WELT-Stand St. Eli-
sabeth geöffnet, dort gibt es gerecht gehan-
delte Waren aus Genossenschaften Afrikas,
Asiens und Lateinamerikas. Herzliche Einla-
dung!

-ERWACHSENENBILDUNG-

Gemeinsame Theaterbesuche
Die Erwachsenenbildung hat für interessierte
Gemeindemitglieder Karten bei der Theater-
gemeinde reservieren lassen. Wer in netter
Gesellschaft einen besonderen Theaterabend
erleben möchte, ist herzlich willkommen. Für
folgende Vorstellungen können Karten vorbe-
stellt werden:
- 24.2.2018 Cosi fan tutte (Oper von Mozart) 
- 4.4.2017 Nathan der Weise (Schauspiel von
Lessing).
Ermäßigte Karten können per E-Mail  an
weidmann.c@web.de bis zu vier Wochen vor
der jeweiligen Vorstellung bestellt werden
(Voraussichtliche Preise zwischen 20 und 28
Euro pro Karte).

Mi 24.01. Liturgie fürs Ohr BIE
Im Rahmen des Hörfests Wiesbaden laden
das Kulturamt der Stadt, die katholische Kir-
che und der hessische Rundfunk zum zweiten
Zyklus „Liturgie fürs Ohr“ ein – diesmal in
unsere Pfarrkirche St. Birgid. Beginn ist am
Mittwoch, dem 24. Januar, um 19.30 Uhr  mit
der Aufführung des Hörspiels „Hadassa, das
ist Esther“ von Barbara Honigmann, die an
dem Abend auch anwesend ist.  Am Dienstag,
dem 30. Januar, wird um 19.30 Uhr „Stark
wie der Tod. Eine biblische Liebe“ von Navid
Kermani zu Gehör gebracht. Laut Veranstalter
sind für den Eintritt Neugier und 60 Minuten
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Hörgeduld mitzubringen. Nähere Informatio-
nen gibt es unter www.anderskirche.de.

Do 01.02. Eltern beim Altern begleiten BIE
Die KEB Wiesbaden lädt am Donnerstag, dem
1. Februar, von 17 bis 20 Uhr zum Seminar
„Älter werdende Eltern begleiten – Eine Zeit
zwischen Sorge und Nähe“ in das Gemein-
dezentrum St. Birgid Bierstadt ein. Für Eltern
und ihre erwachsenen Kinder beginnt ein
schwieriger Prozess, wenn Eltern immer in-
tensivere Betreuung und Pflege brauchen.
Eine Phase, die viel Kraft kostet. Viele trifft die
Situation unvorbereitet. Dass die eigenen El-
tern altern, wird oft verdrängt. Themen, die
mit Anna Basse, Trainerin für Integration, Aus-
nahme- und Krisensituationen, besprochen
werden, sind: Wie gehe ich mit der veränder-
ten Situation um? Will und kann ich mich ab-
grenzen? Wie gehe ich mit schlechtem
Gewissen um? Was bedeutet der Rollenwech-
sel? Die Teilnahme kostet 14 Euro. Nähere In-
formationen gibt es unter www.keb-
wiesbaden.de oder Telefon 06 11/17 41 20
(Mo+Mi 9-12, Do 15-18).

Mi 21.02. Vortrag über Spinoza SON
Pater Yves Trocheris referiert am Mittwoch,
dem 21. Februar, um 19.30 Uhr im Gemein-
desaal Herz Jesu über den Philosophen Ba-
ruch de Spinoza. Unter dem Untertitel
„Mystisch – philosophischer Zugang zum Ge-
heimnis des Lebens; Gott – ein Gott der Me-
taphysik?“ lädt die Erwachsenenbildung
herzlich in den Gemeindesaal nach Sonnen-
berg, König-Adolf-Straße12,  ein. Der Eintritt
ist frei.

- - - - -M U S I K & C H Ö̈ R E -----

Fröhlicher Nikolausabend ERB

Last uns froh und munter sein/und uns recht
von Herzen freuen!/lustig, lustig …
Am 06. Dezember feierten wir Chormitglieder
von Jubilate Deo den Nikolausabend. Lustig
waren wir und im Herzen froh, so wie es in
dem alten Nikolauslied besungen wird. Für
das leibliche Wohl sorgten die Sängerinnen
und Sänger selbst. Dass die mitgebrachten
Schuhe befüllt wurden, das übernahm natür-
lich der Nikolaus!

Text/Fotos: Mechthild Richter

MusikWanderExerzitien
Singen und Musizieren ist doppeltes Beten –
so heißt es bei Augustinus. Und besonders
schön ist diese Erfahrung bei den MusikWan-
derExerzitien in Burgund  vom 15. bis 23.
September, die unser BON-Leiter, Musikpäda-
goge Rudi Neu, begleiten wird. Die Teilnahme
kostet 790 Euro. Nähere Informationen gibt
es auf unserer Homepage unter www.st-bir-
gid.de.

- -C A R I TA S & E I N E  W E LT --

Hallo, liebe Gemeinde!
Wir sind vor zwei Jahren aus Afghanistan
nach Deutschland gekommen. Jetzt leben wir
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in einem Zimmer in einer Delkenheimer
Gemeinschaftsunterkunft. Sonntags be-
suchen wir den Gottesdienst in Christ König,
wo am 7. Januar unsere Taufe sein wird.
Schon lange suchen wir eine kleine Wohnung
im Wiesbadener Stadtgebiet. Diese darf
maximal 8,20 €/qm kosten; das Sozialamt
garantiert die Übernahme von Miete und
Kaution. Bitte helfen Sie uns, denn alleine ist
es kaum möglich, etwas Passendes zu finden.
Wir sind 29, 24 und 1 Jahr alt, ruhig, Nicht-
raucher und gerne auch zur Mithilfe in Haus
und Garten bereit. Vielen Dank im Voraus!

Ajmal, Parisa und Asenat Jalal

Wenn Sie Familie Jalas weiterhelfen können,
wenden Sie sich bitte an Familie Lotz, Telefon
0 61 22-765 05, oder an das Zentrale Pfarr-
büro.

So 14.01. Kirchencafé und Fair Trade AUR
Nach dem Gottesdienst sind alle Gemeinde-
mitglieder noch zum Kirchencafé eingeladen.
Auch der Eine-Welt-Stand öffnet und lädt
zum Stöbern für den guten Zweck ein.

Fr 26.01. Promi-Dinner BIE
Exotische Gerichte, nette Gespräche und das
alles für einen guten Zweck – beim Promi-
Dinner am Freitag, dem 26. Januar, um 19 Uhr
im Gemeindezentrum St. Birgid, Birgidstraße

2a, ist der Erlös der Veranstaltung für den ge-
meinnützigen Verein Lobby Wohnhilfe Wies-
baden e.V. zum Aufbau einer gemeinnützigen
Wohngenossenschaft bestimmt. Flüchtlinge
kochen an diesem Abend Gerichte aus ihrer
Heimat und suchen das Gespräch mit den
Wiesbadener Bürgern. Anmeldung per E-Mail
unter promidinner@t-online.de oder per
Telefon 06 11/910 33 13.

---------S E N I O R E N ---------

Senioren feiern Weihnachten SON
Über den Besuch der Kita-Kinder freute man
sich beim Sonnenberger Seniorentreff 70+.
Ein weihnachtliches Programm hatte das Er-
zieher-Team mit den Kindern auf die Beine
eingestellt und so wurden unter anderem ein
Sternentanz und ein Krippenspiel aufgeführt.
An dem Nachmittag mit dabei waren auch
drei Firmandinnen, die im Rahmen des Bau-
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steins „Glauben und leben – mit Senioren“
den Treff 70+ besuchten.

Text: GB/Fotos: Tanja Periç

---------G R E M I E N ----------

Mi 03.01.  AK Jugend 19 Uhr BIE

Di 16.01.  Ortsausschuss 19 Uhr NOR

Di 23.01.  Pfarrgemeinderat 20 Uhr NOR

Mi 24.01.  Ausschuss Erwachsenen-

bildung 19.30 Uhr BIE

Fr 26.01.  Liturgieausschuss 10 Uhr AUR

-und was noch gut zu wissen ist-

Ehrungen für Thu Nga Dinh und Johannes
Pretnar
Ende November wurden zwei verdiente
Gemeindemitglieder von Oberbürgermeister
Sven Gehrich und Stadtverordnetenvorstehe-
rin Christa Gabriel ausgezeichnet.
Johannes Pretnar, Küster in St. Elisabeth
Auringen, erhielt die Bürgermedaille in Silber
für seine besonderen Verdienste in der Mobi-
len Jugendarbeit von 1996 bis 2012. In dieser
Zeit steuerte er wöchentlich den zwölf Meter
langen und vier Meter hohen Bus ehrenamt-
lich von Ort zu Ort im Wiesbadener Osten.
Gemeinsam mit einer Sozialarbeiterin war er
Ansprechpartner für die Jugendlichen und
Mitorganisator von Freizeitangeboten. Darü-
ber hinaus gibt Pretnar seit 2015 einmal
wöchentlich ehrenamtlich
Nachhilfe beim MOJA –
dem Verein zur Förderung
mobiler Jugendarbeit. Die
Verleihung der Bürger-
medaille in Silber würdigt
sein großes Engagement
für die Jugendlichen im
Wiesbadener Osten. In St.
Birgid sind wir für sein
langjähriges Engagement und seinen Dienst
als zuverlässiger Küster, der immer ansprech-
bar und verantwortlich tätig ist, dankbar.
Seit über zehn Jahren setzt sich Thu Nga Dinh
in unserer Pfarrei für die Vietnamhilfe direkt
ein. Für ihr unermüdliches Engagement für
die Ärmsten der Armen in Vietnam wurde sie
mit der Bürgermedaille in Bronze von der
Stadt geehrt. Regelmäßig organisiert sie mit
ihrem Helferteam in unserer Pfarrei Kuchen-
verkäufe nach den Gottesdiensten und ver-
kauft Marmeladen und Handarbeiten auf

Tanja Peric´



Team die Gemeindemitglieder Ende Novem-
ber in Delkenheim und Nordenstadt nach den
Gottesdiensten. Erste Weihnachtsgeschenke 
wurden verkauft und Pfarrer Frank Schindling
naschte am Stand der Minis eifrig von den le-
ckeren Plätzchen. Mit dabei waren auch die
Leiter der Faschingsfreizeit, die wieder an
allen Kirchorten die einzig wahren Schoko-
Nikoläuse verkauften – der Erlös fließt alljähr-
lich in die Freizeit. Text/Fotos: GB

Eigener Stand beim Weihnachtsmarkt SON
Erstmals war der Ortsausschuss beim Son-
nenberger Weihnachtsmarkt mit von der Par-
tie. Bei winterlichem Wetter konnten sich die

Weihnachtsmarktbesucher mit einem Glüh-
wein, heißem Apfelsaft oder einer Suppe am
Stand des Herz Jesu-Teams aufwärmen. „Die
Suppe kam richtig gut an“, verriet Peter Gott-
schall. Kein Wunder – der Eintopf wurde nach
einem Spezialrezept von Pfarrer Frank
Schindling gekocht. Auch Freunde der Regio-
nalküche kamen auf ihre Kosten, wurde doch
hessischer Handkäs-Tartar serviert.

Text: GB/Foto: Christiane Stockhausen
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Gemeindefesten für die
gute Sache. Dank vieler
Spenden konnte Thu Nga
Dinh, die 1985 mit ihrem
Mann aus ihrer Heimat
floh, so schon viel Geld
persönlich nach Vietnam
bringen, um Notleidenden
zu helfen.
Pfarrer Frank Schindling,

das Pastoralteam, der Pfarrgemeinderat und
die Ortsausschüsse Auringen und Norden-
stadt – wir alle – gratulieren den beiden Ge-
ehrten aufs Herzlichste. Fotos: GB

Basare für den guten Zweck
Mit selbstgebackenen Plätzchen, fair gehan-
delten Waren und spannendem Lesestoff ver-
sorgten die Messdiener und das Bücherei-



16

Herzlicher Abschied von Familie Herr-
mann DEL

Mit den besten Wünschen für die Zukunft
verabschiedeten sich die Delkenheimer von
Sonja, Alexandra und Norbert Hermann, die
sich als Küster und gute Geister um das Ge-
meindezentrum St. Stephan verdient ge-
macht haben. Mit viel Hingabe habe sich die
Familie Herrmann rund zwei Jahrzehnte lang
um den Kirchort gekümmert, dankte Pfarrer
Frank Schindling Vater Norbert und seinen
beiden Töchtern und erinnerte auch an die
vor anderthalb Jahren verstorbene Brigitte
Herrmann, die mit ihrer herzlichen Art viel für
St. Stephan getan habe. Geschenke und gute
Wünsche gab es auch von Pastoralreferentin
Bettina Tönnesen-Hoffmann, Ingrid Fuchs
vom Ortsausschuss und Anni Dostal vom
Frauentreff. Text/Foto: GB

Küster/-in gesucht AUR
Die Katholische Kirchengemeinde St. Birgid
sucht zum 1. März 2018 eine Küsterin/einen
Küster für den Kirchort St. Elisabeth in Wies-
baden Aurginen. Die Zugehörigkeit zur Katho-
lischen Kirche wird vorausgesetzt. Die
durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit ori-
entiert sich an der Anzahl der Gottesdienste
und beträgt zurzeit wöchentlich ca. 3,5 Stun-
den - die Dienste sind sowohl an Werktagen,
als auch an Sonn- u. Feiertagen. Bewerbun-
gen mit den üblichen Unterlagen bitte bis

zum 12. Februar 2018 an den Verwaltungsrat
der Katholischen Kirchengemeinde St. Birgid,
Borkestraße 4, 65205 Wiesbaden. Eine aus-
führliche Stellenbeschreibung finden Sie auf
der Homepage www.st-birgid.de.
Mo 01.01. Neujahrsempfang AUR
Zum Neujahrsempfang lädt der Orts-
ausschuss St. Elisabeth am Montag, dem
1. Januar, nach dem 17-Uhr-Gottesdienst
herzlich ein.

Die heiligen drei Könige, Krippe Sonnenberg
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---Kinder/Familien------

Di 9.30 Uhr AUR
Eltern-Kind-Spielkreis

Di + Do 9.00 Uhr SON
Kirchenmäuse (Vorkinder-
garten/nur mit Anmeldung)

Mi 9.15 Uhr SON
Eltern-Kind-Spielkreis

Mi 14.45 Uhr ERB
Kinderchor 5 - 8 Jahre

Do 15.30 Uhr ERB
Familiencafé

Familienkreis SON
Infos auf der Homepage

----------Jugend----------

Kontakt: Jugendsprecherin
Annika Sternberger, 
Pfarrer Frank Schindling 

AK Jugend: 1x im Monat 
wechselnde Angebote vor Ort

Messdiener: Kontakt &
Infos über Zentr. Pfarrbüro

MAD - Mini Action Day:
Infos auf der Homepage

Pfadfinder (DPSG) 
Stamm Mutter Teresa:
www.dpsg-bierstadt.de

1. Fr 18.00 Uhr RAM
Jugendtreff (von 12-14 Jahren)

-------Senioren-----------

Di 15.00 Uhr BIE
Seniorenkreis

1. Mi 15.00 Uhr DEL
Seniorennachmittag

3. Mi 13.00 Uhr DEL
Senioren in Bewegung

1. Do 15.00 Uhr SON
Treff 70+ 

Letzter Mi 17.00 Uhr SON
Wortgottesfeier im Vitanas   

-------Spirituelles--------

Mo 19.00 AUR
Meditativer Tanzkreis 

Angebote der Christlichen
Nachbarschaftsgruppen
auf der Homepage

---Chöre & Musik-------

Mo 19.30 Uhr BIE
Sankt Birgid Chor

Di 20.00 Uhr SON
Kirchenschola

Mi 19.00 Uhr ERB
Jubilate Deo ERB/NOR

Fr 17.30 Uhr AUR
Kirchenchor

--------Bewegung--------

Mo 9.00 Uhr DEL
Rückengymnastik

Mo 18.00 Uhr NOR
Gymnastik Frauenselbst-
hilfegruppe nach Krebs

Mo 19.00 Uhr NOR
Gymnastik

Di 18.15 Uhr NOR
Rückenschule 

Mi 10.00 Uhr ERB
Gymnastik für alle

--Sonstige Angebote--

2. Di 19.00 Uhr ERB
Frauengesprächskreis

1. Mi 15.00 Uhr AUR
Café St. Elisabeth

1. Mi 18.00 Uhr NOR
Frauenselbsthilfegruppe

2. Mi 9.00 Uhr NOR
Frauengesprächskreis

2. Mi 18.45 Uhr NOR
Frauenselbsthilfegruppe 

2. Do 18.00 Uhr DEL
Frauentreff

1. Sa 13.00 Uhr DEL
Treffen poln. Pflegekräfte
Spotkanie polskich opie-
kunek dla osób starszych 

Letzter Sa BIE
Ökum. Wandergruppe
Infos auf der Homepage

So 12.00 Uhr SON
Nachlese Sonntagsmesse

So 10.30 Uhr NOR
Kirchencafé und Bücherei

A N G E B O T E  I N S T .  B I R G I D



_________________ St. Birgid  Bierstadt ________________________________

So 24.12. Heiliger Abend
15.00 Kinderkrippenfeier
17.30 Musikalisch, besinnliches Vorprogramm
18.00 Christmette

Kollekte für ADVENIAT
Mo 25.12. 11.00 Heilige Messe - Hochfest der Geburt des Herrn - Weihnachten

Musikalisch gestaltet vom St. Birgid Chor
Kollekte für ADVENIAT

18.00 Vesper

So 31.12. 11.00 Heilige Messe - Fest der Heiligen Familie

Do 04.01. 10.15 Wortgottesfeier im AHZ

Sa 06.01. 15.00 Heilige Messe der Ackermann-Gemeinde
So 07.01. 11.00 Heilige Messe - Taufe des Herrn

Gedenken für + Gertrud und Georg Franitza, Franz Knura und 
Wojtek Pawelczyk
Afrikatag: Kollekte für die Ausbildung einheimischer Seelsorger

Mi 10.01. 9.00 Heilige Messe
Fr 12.01. 15.00 Wortgottesfeier in der AWA

So 14.01. 11.00 Familiengottesdienst mit den Sternsingern
Kollekte für die Sternsingeraktion

Di 16.01. 16.30 Kleine Kinderkirche
Mi 17.01. 9.00 Heilige Messe - Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten

So 21.01. 11.00 Der ETWAS andere Gottesdienst
Kollekte für Ehe- und Familienarbeit im Bistum
Im Anschluss Neujahrsempfang für Familien

Mi 24.01. 9.00 Heilige Messe - Hl. Franz v. Sales, Bischof von Genf

So 28.01. 11.00 Heilige Messe 
Begleitender Kinderwortgottesdienst

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  S T .  B I R G I D
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________________ Christ König  Nordenstadt_____________________________

So 24.12. Heiliger Abend
15.30 Kinderkrippenfeier
21.30 Musikalisch, besinnliches Vorprogramm
22.00 Christmette 

Gedenken für + Eheleute Franz und Katharina Bauer 
nebst Arminie Ventura
Kollekte für ADVENIAT
Musikalisch gestaltet von leBandig

Di 26.12. 9.30 Heilige Messe - Hl. Stephanus, erster Märtyrer
Gedenken für + Eheleute Heinrich und Hildegard Wessiepe 
und Edmund Schmelz

So 31.12. 17.00 Heilige Messe zum  Jahresschluss - Fest der Heiligen Familie

So 07.01. 9.30 Heilige Messe - Taufe des Herrn
Mit Erwachsenentauffeier
Gedenken für + Hedwig und Rochus Styrnol und Angehörige, 
Josef Klement
Begleitender Kinderwortgottesdienst
Afrikatag: Kollekte für die Ausbildung einheimischer Seelsorger

Sa 13.01. 14.00 Taufe von Theodor Tüschen
So 14.01. 9.30 Familiengottesdienst mit den Sternsingern

Gedenken für + Verstorbene der Familie Milewski
Begleitender Kinderwortgottesdienst
Kollekte für die Sternsingeraktion

Di 16.01. 18.00 Rosenkranz
18.30 Heilige Messe

So 21.01. 9.30 Heilige Messe
Begleitender Kinderwortgottesdienst
Kollekte für Ehe- und Familienarbeit im Bistum

Di 23.01. 18.00 Rosenkranz
18.30 Heilige Messe

Sa 27.01. 14.30 Taufe von Luisa Alt
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So 28.01. 9.30 Heilige Messe
Gedenken für + Aurelia Klement
Begleitender Kinderwortgottesdienst

________________  St. Elisabeth  Auringen _____________________________

So 24.12. Heiliger Abend
16.00 Kinderkrippenfeier
20.30 Musikalisch, besinnliches Vorprogramm
21.00 Christmette

Kollekte für ADVENIAT
Di 26.12. 9.30 Heilige Messe - Hl. Stephanus, erster Märtyrer

Musikalisch gestaltet vom Chor

Mo 01.01. 17.00 Heilige Messe - Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria

So 07.01. 9.30 Heilige Messe - Taufe des Herrn
Mit Taufe von Finn Richard Buballa
Begleitender Kinderwortgottesdienst
Afrikatag: Kollekte für die Ausbildung einheimischer Seelsorger

Do 11.01. 18.30 Heilige Messe

So 14.01. 9.30 Familiengottesdienst mit den Sternsingern
Begleitender Kinderwortgottesdienst
Kollekte für die Sternsingeraktion

Do 18.01. 18.00 Rosenkranz

So 21.01. 9.30 Heilige Messe
Begleitender Kinderwortgottesdienst
Kollekte für Ehe- und Familienarbeit im Bistum

Do 25.01. 18.30 Heilige Messe - Bekehrung des hl. Apostels Paulus

So 28.01. 9.30 Heilige Messe
Begleitender Kinderwortgottesdienst
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________________ St. Stephan  Delkenheim____________________________

So 24.12. Heiliger Abend
16.00 Musikalisch, besinnliches Vorprogramm
16.30 Christmette

Gedenken für + Hertha und Ludwig Neumann und 
Roswitha Funk
Kollekte für ADVENIAT

Di 26.12. 11.00 Heilige Messe - Hl. Stephanus, erster Märtyrer
Musikalisch gestaltet vom Gesangverein Eintracht 

Sa 30.12. 18.00 Heilige Messe - Fest der Heiligen Familie

Sa 06.01. 18.00 Heilige Messe - Taufe des Herrn
Gedenken für + Erich Mrugalla und Angehörige
Afrikatag: Kollekte für die Ausbildung einheimischer Seelsorger

Sa 13.01. 18.00 Familiengottesdienst mit den Sternsingern
Kollekte für die Sternsingeraktion

So 14.01. 11.00 Heilige Messe Ungarische Gemeinde

Fr 19.01. 8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Sa 20.01. 18.00 Heilige Messe
Kollekte für Ehe- und Familienarbeit im Bistum

Fr 26.01. 8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe - Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe

Sa 27.01. 18.00 Heilige Messe

________________ Maria Aufnahme  Erbenheim________________________

So 24.12. Heiliger Abend
17.00 Kinderkrippenfeier

Mo 25.12. 11.00 Heilige Messe - Hochfest der Geburt des Herrn - Weihnachten
Musikalisch gestaltet von Jubilate Deo
Kollekte für ADVENIAT
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Sa 30.12. 18.00 Heilige Messe - Fest der Heiligen Familie
So 31.12. 11.00 Laudes

Sa 06.01. 18.00 Heilige Messe - Taufe des Herrn
Afrikatag: Kollekte für die Ausbildung einheimischer Seelsorger

So 07.01. 11.00 Laudes

Sa 13.01. 18.00 Familiengottesdienst mit den Sternsingern
Kollekte für die Sternsingeraktion

So 14.01. 11.00 Laudes

Mi 17.01. 9.00 Heilige Messe - Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten

Sa 20.01. 18.00 Heilige Messe
Kollekte für Ehe- und Familienarbeit im Bistum

So 21.01. 11.00 Laudes

Mi 24.01. 9.00 Heilige Messe - Hl. Franz v. Sales, Bischof von Genf

Sa 27.01. 18.00 Heilige Messe
So 28.01. 11.00 Laudes

________________ St. Johannes Rambach_____________________________

Di 26.12. 11.00 Heilige Messe zum Patrozinium
Mit Segnung des Johannisweins

Do 18.01. 18.30 Wortgottesfeier

________________ Herz Jesu Sonnenberg_____________________________

So 24.12. Heiliger Abend
10.30 Krippenfeier mit Wortgottesfeier im Seniorenzentrum Vitanas
15.00 Kinderkrippenfeier
16.30 Musikalisch, besinnliches Vorprogramm
17.00 Christmette musikalisch gestaltet von der Kirchenschola

Kollekte für ADVENIAT
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So 31.12. 11.00 Heilige Messe - Fest der Heiligen Familie
17.00 Ökumenische Jahresschlussandacht in der ev. Thalkirche

So 07.01. 11.00 Heilige Messe - Taufe des Herrn
Afrikatag: Kollekte für die Ausbildung einheimischer Seelsorger

Di 09.01. 18.30 Heilige Messe

So 14.01. 11.00 Familiengottesdienst mit den Sternsingern
Kollekte für die Sternsingeraktion

Di 16.01. 16.30 Wortgottesfeier mit Krankensalbung im Seniorenzentrum 
Vitanas

So 21.01. 11.00 Heilige Messe zum Hl. Vincent Pallotti
Gedenken für + Pater Kunibert Quast 
Musikalisch gestaltet von der Kirchenschola
Kollekte für Ehe- und Familienarbeit im Bistum
Im Anschlus kleiner Empfang im Gemeindesaal

Di 23.01. 18.30 Heilige Messe
Gedenken für + Elise Tüttelmann

Sa 27.01. 16.00 Taufmöglichkeit

So 28.01. 11.00 Heilige Messe
11.00 Begleitender Kinderwortgottesdienst im Gemeindesaal
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ZENTRALES PFARRBÜRO
Mo - Do  9 -12 / 14-17 / Fr  8 -12 Uhr
Tel. 06122-58 86 70 / Borkestraße 4 / 65205 Wiesbaden-Nordenstadt   
Fax 06122-58 86 728 / E-Mail info@st-birgid.de / Homepage www.st-birgid.de
Bankverbindung St. Birgid  Wiesbaden IBAN DE 25 5109 0000 0020 1902 13

GEMEINDEBÜROS
Christ König  % 06122-58 86 70 / Borkestr. 4 / 65205 Wi / NOR / wie Zentrales Pfarrbüro
St. Birgid  % 0611-92 79 95 10 / Birgidstr. 2a / 65191 Wi / BIE / Mi 9 - 12
St. Elisabeth % 06127-99 93 91 10 / Auf den Erlen 15 / 65207 Wi / AUR / Di 16 - 17.30 / Fr 9 - 12
Herz Jesu % 0611-92 79 95 30 / König-Adolf-Str. 12 / 65191 Wi / SON / Mo 9 - 12 / Do 10 - 11.30 
Maria Aufnahme % 0611- 92 79 95 50 / Sigismundstr. 5 / 65205 Wi / ERB / Mi 9 - 12

PASTORALTEAM
Pfarrer Frank Schindling   f.schindling@st-birgid.de / Kontakt nach Vereinbarung
Pater Yves Trocheris   y.trocheris@st-birgid.de / Kontakt nach Vereinbarung
Stephan Lechtenböhmer s.lechtenboehmer@st-birgid.de / Kontakt nach Vereinbarung
Pawel Meisler   p.meisler@st-birgid.de / Kontakt nach Vereinbarung
Johannes Mockenhaupt j.mockenhaupt@st-birgid.de / Kontakt nach Vereinbarung
Michael Sattler   m.sattler@st-birgid.de / Di 16 - 17.30 AUR; Do 10 - 11.30 SON
Bettina Tönnesen-Hoffmann   b.toennesen-hoffmann@st-birgid.de / Di 14.00 - 16.00 NOR

BERATUNGSANGEBOTE
Telefonseelsorge % 0800 11 10-111 oder -222   www.telefonseelsorge.de
Ehe-/Familienberatung % 0611-17 41 86  Caritas Wi. Roncalli-Haus, Friedrichstr. 26-28

beratungsstelle@cv-WiRT.de www.cvwiesbaden.caritas.de
Gespräche & Beichte Pallottiner, St. Bonifatius tägl. (außer So) oder nach Vereinbarung in St. Birgid

Unsere wöchentlichen Eucharistiefeiern
Sa

18.00

18.00

So

11.00

9.30

9.30

11.00

Mo Di

18.30

18.30

Mi

9.00

9.00

Do

18.30u

18.30u

Fr

9.00

BIE

NOR

AUR

DEL

ERB

RAM

SON
u 14-tägig im Wechsel

KiTa ERB
Maria Aufnahme

% 0611-71 33 13
Sigismundstr. 5
65205 Wiesbaden 

KiTa SON
Herz Jesu

% 0611-54 13 99 
König-Adolf-Str. 13
65191 Wiesbaden


